
Protokoll der Gründungssitzung des AK Medizin und Ethik 
DGHO Jahrestagung, Mannheim 3.10.2009, 13.30-15.00 Uhr 

 
Die Gründung des Arbeitskreises wurde von Herrn Dr. Schildmann (Bochum/Berlin), Frau 
Dr. Winkler und Herrn Prof. Hiddemann (München) initiert und am 10. Juni dem Vorstand 
vorgeschlagen. Daraufhin fand im Rahmen der diesjährigen DGHO Tagung die 
Gründungssitzung statt.  

  
1. Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung  der Initiatoren des AK Frau Dr. 

Winkler und Herrn Dr. Schildmann  
 
2. Vorstellungsrunde der anwesenden Teilnehmenden einschließlich Herrn 

Professor Ehninger, Herrn Professor Freund und Frau Renz für den Vorstand der 
DGHO. Teilnehmendenliste siehe Anlage.  
Motivation der Teilnehmenden war die Berührung mit klinisch-ethischen 
Fragestellungen im klinischen Alltag, in der Durchführung von Studien, bei der 
Bewertung von Studienergebnissen, Kosten-Nutzen Bewertung und Bedeutung des 
Themas aus gesellschaftlicher/politischer Sicht,  

 
3.  Impulsreferat zu Arbeitsschwerpunkten des AK von Frau Dr. Winkler.  

Vortragsfolien im Anhang 
 
4.  Moderierte Diskussion zu möglichen Themenschwerpunkten des AK:  In der 

sich an Punkt 3 anschließenden Diskussion wurden die folgenden Themen als 
relevant für den AK erachtet 

 
• Rationalisierung und Rationierung in der Onkologie aus klinischer Perspektive 

/ Verantwortlicher Umgang mit Ressourcen  
• Professionelles Selbstverständnis von Forscher und klinisch tätiger Arzt 
• Ethische Entscheidungen bei prognostischer Unsicherheit 
• Parameter zur Bewertung klinischer Studienergebnisse (Stichwort Evidenz und 

Ethik) 
• Ethik-Curriculum 
• Ethische Falldiskussionen/ Ethikberatung 

 
5. Vorschlag für den Themenschwerpunkt “Ethik und Ökonomie“ für die 

Frühjahrstagung in Berlin wurde angenommen (siehe Vortragsfolien im Anhang)  
 
6. Organisation und Procedere für weitere Zusammenarbeit: 
Frau Dr. Winkler und Herr Dr. Schildmann wurden als Vorsitzende des AK 
vorgeschlagen und per Akklamation gewählt.  
Ein nächstes AK Treffen ist auf der Frühjahrestagung in Berlin 18-20.März.2010 
geplant. Der genaue Termin wird auch nach Abstimmung den Sitzungsterminen 
anderer relevanter AK (u.a. Palliativmedizin, Psychoonkologie,  Rehabilitation) 
bekannt gegeben. Die Interessenten werden auf der Grundlage der im Rahmen der AK 
Sitzung festgehaltenen Kontaktdaten über den weiteren Verlauf informiert.   
Dem Vorstand wird ein auf der Basis der Diskussion modifiziertes Konzept für eine 
Plenarsitzung zum Thema „Priorisierung“ einschließlich Vorschlag für ein mögliches 
Themenheft vorgelegt.  
 
7. Ende der Sitzung 


